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der waſllchen Schulden? _ : Die Senutsieilion Jeſchloſſen. ; 


anknüpfung der Schuldenverhandlungen mit Rußland, 

jowie Stalins worſichtige Formulierung eines bedingten Wie vorauszuſehen war, wurde am Donnerstag, den Das Dekret des Präſidenten der Republik lautet: „Ver⸗ 
Zahlungswillens bei SSS haben wenig Aufmerkſam⸗ 17. d. M. die außerordentliche Seſſion des Senates geſchloſ⸗ fügung des Präſidenten der Republik in Angelegenheit der 
keit erregt. Die Welt ift fher Verhandlungen iber- fen, Um 1.30 Uhr erſchien im Senate der Vertreter des Schließung der außerordentlichen Senatsſeſſion: 

drüſſig geworden und achtet heute nur wenig auf fol- Miniſterrates, ein hoher Beamter der juridiſchen Abteilung, Auf Grund des Artikels 37 der Konſtitution ſchließe ich 
che Meldungen. Aber nach der Stalinſchen Rede wird und übereichte dem Senatsmarſchall, Prof. Szymanski, mit Ablauf des 17. Juli 1930 die außerordentliche Senats- 
dieſes internationale Finanzproblem doch wieder in- das Dekret des Präſidenten der Republik, mit welchem die ſeſſion.“ 

tereſſant und wir ſtehen daher nicht an, nachſtehenden Seſſion des Senates geſchloſſen wurde zugleich mit einem Spala, 17. Juli 1930. 


Artitel der „European Finance”, der die Angelegenheit Schreiben des Münſſterpräſdenten. Die betreffenden Do. J. Moseicki 

vom Britiſchen Standpunkt aus erörtert, zu veröffent⸗ kumente lauten in ihrem Wortlaute: Präſident 51 erte 
lichen: N h W. Glawe 

Die Erklärungen, die Stalin auf dem jüngſten Kon⸗ Warſchau, den 17. Juli 1980. Miniſterpräſident. 


f . j à 
we der kommuniſtiſ⸗ artei zu Moskau in dem Sinne NER HE $ Bekanntlich haben einige Vertreter der Oppoſitionspar⸗ 
N daß eee worbereitet fein würde, zumin- „An den Be Senatsmarſchall der Wp in Warschau. teien an den Senatsmarſchall Szymanski die Bitte gerichtet, 
deſt teilweiſe feine Vorkriegsſchulden anzuerkennen, falls Ich habe die Ehre dem Herrn Marſchall die Verordnung daß er im Falle der Schließung der außerordentlichen Se⸗ 
der Schuldendienſt durch die Gewährung neuer langfristiger des Präſidenten der Republik vom 17. Juli 1930 in Ange natsſeſſion, wie vorausgeſehen, eine Sitzung einberufen 
Kredite an die Sowjetregierung erleichtert würde, haben den legenheit der Schließung der außerordentlichen Senatsſeſ möchte, um das Schließungsdekret zu verlautbaren. Auf 
ruſſiſchen Bondbeſitzern einen meuen Hoffnungsſtrahl für Ton zu überreichen“. die Frage eines Preſſevertreters des „Illuſtrowany Kuryer 
die Beilegung ihrer Forderungen aufleuchten laſſen. Dieſe W. Sl k Codzienny” antwortete der Mavpſchall, daß vom Rechtsſtand⸗ 
Erklärungen können als Zugeſtändnis der Sowjetbehörden W DE punkt die Erfüllung dieſer Bitte unmöglich ſei und er des⸗ 
interpretiert werden, daß die Einfuhr ausländiſchen Kapi⸗ * * Miniſterpräſident. halb eine Sitzung zu dieſem Zwecke nicht einberufen werde. 
tals eine dringende Notwendigkeit iſt. Die Regelung der za⸗ 

riſtiſchen Schulden bleibt jedoch immer noch eine vorherge⸗ 


ſehene Bedingung. Die Realiſation des Doung⸗Planes darf 95 

als Beiſpiel genommen werden, wie die Schulden eines Lan⸗ o l 
des durch Aufnahme einer Anleihe in anderen Ländern ge⸗ ; 

deckt werden können, und gerade der Erfolg des Young- 

Planes iſt es, der den Plan eines ruſſiſchen Young Planes 0 ; 


geboren werden ließ. Der Markt bringt den Möglichkeiten 


e eee ee ee General fonarzewski mit der Leitung des Ariegs- 
Ausſcht ein Tees Aufleben der zarſſtſchen Werbe verur- miniſteriums betraut. 


ſacht, umd die vuſſiſchen 4 Prozent Papiere, die an der Lone Der bisherige Vizekriegsminiſter, General Daniel Ko- 
Pr e Ae rte un rzew ski, hat am Mittwoch die Leitung des Kriegsmi- die Unterſtützung der Familien der Neſerviſten, weiters ei⸗ 
3 15 97 7 g 0 15 8 KR 55 RRS 4 15 J ein. niſteriums übernommen. Das betreffende Dekret, unter: nige interminiſtrielle Fragen, die ſonſt vom General Kona⸗ 
5 a d pp DR ſtieg auf 4 bis ſchrieben vom Präſidenten der Republik, mit dem Datum rzewski als bloßem Vertreter des Kriegsminiſters nicht hät ⸗ 
j Na r von 15. Juli, welches am Mittwoch dem General Mona- ten unterſchrieben werden können. Deshalb wurde auf 
re 1 1 5 e e er Tu . rzewski überreicht wurde lautet: Wunſch des Marſchalls Pilſudski General Stonarzewski géit- 
den Verhandlungen zwischen den britiem und frangöfiigien) dem Seren MBigeminifter Sonargemsti wird die Zeitung Eile mit ber chen ol beiten der bite vollwertig 
Bondbeſitzern einerſeits und der Sowjetregierung ander- des Kriegsminiſteriums für die Zeit der Abweſenheit des Mi- mit ſeine Unterſchrift als Leiter des Minifteviuims vollwertig 
ſeits aufgenommen, um zu einer Einigung zu gelangen. niſters Marſchall Pilſudski übergeben, der ſich momentan jei. Denn die Konſtitution kennt nur einen Miniſter oder 
1 i Wa ; Ste auf Urlaub befindet“ einen Leiter des Miniſterium, aber keinen Vertreter des Mi⸗ 
ee e ‚bene puge MnGnen enen. Perg i "nifters. Das Dekret des Staatspröſidenten betreffend die 
ſchlag aufzubürden, um einen Fond für den Schuldendienſt! Dieſes Dekret wird binnen Kurzem im „Monitor Pol- zweitwilli e Betrag des Generals Konurzewall mit der 
zu ſchaffen, aber die ruſſiſchen Schätzungen des Ertrages ski“ im gleichen Wortlaut erſcheinen. Leitung m Bien onen verliert die Rechtskraft mit 
einer ſolchen Mehraebühr waren im derlei mit Den den Die Vetrauung des Bigeminifiers Konarzewski mit der dem Moment der Rüdtehe des Marschalls Pilfudsti nach 
ſtiſchen Obligationen ſo gerte i e e mühungen, Leitung des Kriegsminiſteriums geſchah, wie uns aus maßge⸗ Warſchau. 
e Br ljal 9 chen England und benden Kreisen berichtet wird, aus dem Grunde, weil eine Auf biefe Meije fällt die Version daß Marjali Pil- 
n haben fiH die Beziehungen z ge aktuelle Fragen erledigt werden müſſen, die ſonſt durch ſudski von der Leitung des Kriegsminiſteriums gänzlich ent⸗ 


den Sowjets gebeſſert und es ift nur natürlich, daß neuer⸗ den; ö Y ; 
dings Beſtrebungen einſetzen, dieſes Problem zu regeln, 3 en Urlaub des Marſchalls eine Verzögerung erfahren hät⸗ fernt worden fei, 
| 


ten. Es find hauptſächlich Tagesfragen, wie zum Beiſpiel 


— — 


mit Rußland Auslandskapital aufbringen kann. Eine von 


dem ruſſiſchen Botſchafter in London, Sokolonikof geleitete 


e 
Delegation wurde beauftragt, im Laufe dieſes Monates mit 2 
der britiſchen Delegation zu verhandeln, an deren Spitze : 
vermutlich Lord Goſchen ſtehen wird. Die britiſchen Forde⸗ 
rungen ſchließen die Vortriegsſchulden im Betrage „ 4 


a Pfund ein, die während des Krieges vorge- 
ſtreckt wurden und die 150 Millionen Pfund betragenden in“ Warſchau, 18. Juli. Die Regierung hat ſich, wie ange⸗ handlungen eingeleitet, als deren Ergebnis der Gedanke 
e ee aus dem Titel fremden, in Rußland kündigt, an die Staaten Ungarn, ek e Lett. Hefte ee er habe, die 9 Europas 
= En a r e nationalifierten Grundbeſitzes. land, und Eſtland mit dem Vorſchlag gewendet, eine ge⸗ zu einer einheitlichen Front zuſammenzuſchließen, um ſich 
Die Moskauer Regierung hat demgegenüber bedeutende Ge: meinſame Konferenz der Ackerbauminiſter dieſer Länder En⸗ gegen die übrigen Einflüffe der Induſtrieſtaaten zu ſchüt⸗ 
genforderungen für Schäden aufgeſtellt, die auf Grund der de Auguft dieſes Jahres abzuhalten, um über eine Verein- zen. | 
Intervention der Allierten Mächte zur Unterſtützung der heitlichung offener Fragen internationaler wirtidaftliher' Wie verlautet, trägt fih die Regierung mit dem Ge⸗ 
Konterrevolution entſtanden ſind. 5 zu beraten. danken, ein gemeinſames Büro dieſer Staaten zu ſchaffen, 
„Die Geſamtſumme der ruſſiſchen Vorkriegsſchulden an „Kurier Warſzawſti“ betont hierzu, auf Polens Anre- die bei internationalen Verhandlungen für die e 
Schund an eee a T . an gung hätten die Agrarſtaaten ſchon eine Reihe von Ver- des landwirtſchaftlichen Standpunktes Sorge tragen follen. 
Schuld an Großbritanien, ch dem ingungen des = 
tvags von Rapallo ſoll allerdings auch jede kaum} VORTEEH000004000092002HEDECHEEDEUTNEELNUNEEHOHREEETERISRHEDEETFUR TORTE 
der Sowjetregierung bezüglich Schuldentilgung feitens an! Die Gewährung einer Anleihe an die SSSR. vor der) ungeſicherte Anleihe gewährt werden könnte, einzig und al ⸗ 
derer Staaten auf die in deutſchem Beſitze befindliche befriedigenden Verwirklichung des Poung⸗Planes wäre ein] lein, um den Zinſendienſt der Vorkriegsanleihen zu decken, 
Bonds Bezug haben. fragwürdiges Experiment. Inzwiſchen können nur Kredite ehe die Sowjetproduktion wirklich ein Niveau erreicht haben 
Auf dieſe Weiſe iſt das Problem der vuſſiſchen Schul- zur Deckung von Warenkäufen der Sowjetregierung verein- wird, das fie in die Lage verſetzen wird, genügend Wa- 
dendeckung außerordentlich kompliziert und der Sleptizis⸗ bart werden. Es fei zugegeben, daß dieſe Kredite erweitert ren zu exportieren, um ſowohl für die Waren, wie auch für 
mus der Vörſenkreiſe bezüglich des Ergebniſſes der bevor werden ſollten, um die aufrichtigen Anstrengungen Ruß- die ihr gewährten Kredite aufkommen zu können. 
ſtehenden Verhandlungen ſcheint völlig berechtigt zu fein. lands zu unterstützen, doch iſt es ſchwer zu erſehen, wie eine j NN S- | 


rr 


r 27... A EEE 
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ſchrift Briands beſchäftigt ſich die engliſche und franzöſiſche ſchon wieder ein derartiges Attentat gemeldet, deffen Fol- A 3 ( 
en Ein . . Bu se gen noch viel ſchrecklicher find. Die Polizei ijt vorläufig hilf- Ch milewicz, wohnhaft in der Proviantgaffed, erhalten 


europäiſchen Nachfrieden zu ergänzen, verfehlen würde. 
Ein anderes konſervatives engliſches Blatt ſagt, es ſei von 


lich in Erwägung gezogen werden könnte. Nach der briti⸗ Flan ) ig R | i 
: föen eee ne nichts wehe zu ngen dieſes Vorfall den zufällig vorbeifahrenden . Lpcßalowska Nr. 10, Morphium erhalten hat, Dragan ift 


Vergeſſenheit geraten werde. . 


Seite 2. ; „Neues Schleftidres Tagblatt“. ; 4 Nr. 191. 


se e Dor Budget- And Berfaflungstonfl 


Im „Monitor Polſki“ erſchien am 17. ds. ein Ausweis 
Der Schleſiſche Sejm wird vorqusſichtlich Ende Auguft 


der Staatsſchulden, abgeſchloſſen mit dem 1. Juli 1930. Der 
einberufen. 


Stand der Staatsſchulden beträgt: 

Inlandsſchulden: a) Verzinsbare: Polniſche Mark 
7,634.940.790, in Zloty in Gold 566.200 und 39,437.100, 
Goldfranes 6025, und 27.055.925, Zloty 283.745 und 
232,100,000, und Dollar 5,008.350 b) umverzinsliche: Zloty 
25,000.000 c) Obligationen: Goldzloty 121.782.759.44. ar = 1 J ; e 8 

Auslandsſchulden: An Amerika Dollar 311.834.576 In politiſchen Kreiſen Schleſiens wird damit gerechnet Die praktiſche Auswirkung dieſes gompromiſſes wird 
Engliſche Pfund 1.800.000, an Frankreich: Franzöſiſche daß mit Veſtimmtheit der ſchleſiſche Seim Ende des Monates fh etwa folgendermaßen geſtalten: In der erſten Sitzung 
Francen 1,072.313.493.05, an England: Engliſche Pfunde Auguſt zu einer Sitzung einberufen wird. Eine Kompro- wird der Wojewode Dr. Grazynski eine Deklaration im 
4,253.970.45, an Italien: Lire 354.272.000, an Holland: mißformel in dem beſtehenden Konflikt iſt faſt gefunden. Namen der Regierung in Angelegenheit der Rechtsgültig⸗ 
Holländiſche Gulden 3,417.333.35, an Norwegen: Norwegi- Marſchall Wolny hat am Freitag einen Erholungs- beit des Budgets für die Jahre 1929 und 1930 vorlegen. Die 
ſche Kronen 17.780.000 und engliſche Pfunde 1,312.10.0, an urlaub angetreten. Wojewode Dr. Grazynski wird Mehrheit des Seim wird gleichfalls ihren Standpunkt mit 
Dänemark: Däniſche Kronen 376.250, an Schweden: Schwe⸗ gleichfalls mehrere Wochen in Zakopane verbringen. der Bedingung ausſprechen, daß keine Inſtanz an Stelle des 
diſche Kronen 6.370.790.52 und Dollar 4,650.000, an die Am Freitag ift der Präſidialchef der Wojewodſchaft Dr. | Sejm das Budget beſchließen kann. Der meritoriſche Streit 
Schweiz: Schweizer Franken 78.750, an die Tſchechoſlowakei:Saloni in Angelegenheit des Kompromiſſes nach War- wird ſodann einer kompetenten Inſtanz zur Entſcheidung 
Schweizer Franken: 17,100.000, an Oeſterreich: Schilling ſchau gefahren, um vor der Einberufung des ſchleſiſchen überwieſen. Dies wird wahrſcheinlich das ſchleſiſche Kon⸗ 
835,000, öſterreichiſche und ungariſche Renten, Oeſterreichi⸗ Sejm bei den Regievungsbehörden ein Referat zu erſtatten. ſtitutionstribunal fein, welches ins Leben gerufen wird. 
ſche Gulden 66,617.779, und Goldkronen 21.210.602. EEE BEER 


Beratungen des Wirtſchaftsrates. 


8 
Am Donnerstag, abends, tagte der Wirtſchaftsrat, in 
welchem eine Reihe von Anträgen des Miniſteriums für 
Handel- und Induſtrie und des Aderbauminifteriums behan- | 4 
Auf⸗ y 


delt wurden. Unter anderem wurde die Erteilung von i; ; 

trägen für die Induſtrie aus den Krediten für das tom- Liſſabon, 18. Juli. In Portugal ift eine Verſchwörung haften. Weiter wird aus der portugiſiſchen Hauptſtadt be⸗ 
mende Budgetjahr 1931-32 behandelt und die Beſtellung von gegen die Regierung aufgedeckt worden. Wie amtlich mitge⸗ richtet, daß die Polizei durch ein anonymes Schreiben auf 
ſechs Kvahnen für den polniſchen Hafen Gdynia, die Frage teilt wird, find bereits alle Schritte unternommen worden, die Verſchwörung aufmerkſam gemacht worden fei, 

der Verpachtung eines Platzes für die Firma Zukropol in die Verſchwörer in der Armee und im Bürgertum zu ver⸗ 8 

Gdynia, die Rieſenmagazine für die Aufbewahrung won gut- D00200 200000 οοοοντονννονοοτνοοοοοο OCOOOVOO CLEBEO 50000000 HELL EUER DET 


ker für den Export errichten will. 


vorbereitungen zur Legionärtagung Der Tag in Polen. 


in Radom. 
Alle Bezirksvereinigungen und ſonſtigen Abteilungen 


des Legionärverbandes begannen bereits mit der Bufon: | Petroleumfund in Pommern. 
menſtellung derjenigen Legionäre, die ſich zu der Tagung Aus Bromberg wird berichtet: In dem Garten ei- aus der Erde hevausſchafte. Nach der Reinigung brannte 


nach Radom begeben werden. Die Wahl der Stadt Radom nes Bäckers namens Kalacha in Tuchol, in der Nähe von das Petroleum mit einer hellen Flamme. An die Fundſtel⸗ 
als in ee e aa ee re Bromberg, traf man beim Graben eines Brunnens auf eine le begaben ſich ſofort Fachleute, um feſtzuſtellen, 8 
men und zwar mi t ur jeme zentrale Lage, dur oleumquelle, wobei man eini ndert Liter Petroleum] durch Zufall auf ei i troleumque j i 
die es möglich iſt, aus allen Teilen Polens in einer Nacht I 5 a bee e 
anzukommen. Alle Informationen wird den in Radom An⸗ 


— ä — ea 


kommenden ein ſpezielles Informationsbüro erteilen, das 4 8 2 
am Bahnhof beveits errichtet wurde. In dieſem Büro wird Wieder ein Auto ein Opfer eines Eine Morphiumaffäre in Lemberg. 


man für 5 Zloty eine eTilmehmertavte an der Tagung er- Attentates. Die Kriminalpolizei in Lemberg ijt einer Bande auf die 


halten können. In dieſem Preiſe ſind das gemeinſame Mit⸗ Poſen lebt in der letzten Zeit unter dem Eindrucke häu⸗ Spur gekommen, die auf illegale Weiſe Morphium erſtanden 
tagmahl und das gemeinſame Nachtmahl für alle Teilnehmer iger Attentate auf Autos auf | | ; 
-Der Tagung enthalten. Diefes Büro wird auch die Beſtä- Porr Attentate auf Mutos auf ſehr belebten Gahuftvaßen. 


tigungen ausfolgen, welche berechtigen, eine 66-prozentige ße Leinen gezogen haben, Schrecken unter den Autolahvern | werftändigt, daß in den Apotheken feine Rezepte auf Mor- 


hat und damit Handel trieb. ; 
Erſt unlängſt haben Straßenbanditen, die über die Landſtra⸗ Der Arzt Dr. Jaroslaw Gin lewiez hat die Polizei 


Fahrpreisermäßigung auf der Rückfahrt zu erhalten. verbreitet. Nun find die Attentate jehr gefährlich, denn fie) phium kurſieren, die er niemals ausgeſtellt habe. Infolge⸗ 
f i werden mittels Granaten und Minen, die in die Stvaße ein- deſſen hat die Polizei dieſem Umſtande größere Aufmerkſam⸗ 
Englands Antwort auf die gegraben werden, verübt. Vor einigen Tagen tft bei Fabia- keit gewidmet und in der Apotheke „Raife r” feinen gewiſ⸗ 


Mit der engliſchen Antwort auf die Paneuropadenk⸗ fallen. Er kämpft moch heute mit dem Tode. Und nun wird Jertbend Betrüger, angehalten. Ruznickt gab an, daß er das 
Rezept von dem 27⸗jährigen Handelsagenten, Kazimir 


daß jeder Verſuch die Aufmerbſamkeit der europäi Ne- los und ratlos. Es ift auch nicht bekannt, welchen Zweck die habe. Die eingeleiteten Erhebungen ergaben, daß eben die⸗ 
3 rrii be e e e Menin MAA ihre Banditen durch diefe Attentate verfolgen. Nach den kurſie- fer Chmilewiez die Rezepte fälſchte und feinen Abnehmern 
gemeinsamen Intereſſen zu richten, natürlich von England renden Gerüchten foll das die Folge des Konkurrenzkamp⸗ ſolche Rezepte in edr Neftauvation Hanni Waſſermann in 


ſtets begrüßt wird. Ob die von Briand gewählte Methode fes der kokurrierenden Autobusunzernehmen fein. der Kraſickigaſſe ausfolgte. ; N 
ne AOM Ziele führt, ſei zweifelhaft. ER 5 Ueber den letzten Vorfall wird uns gemeldet: Das Auto Chmilewiez ift Gewohnheitsmorphiniſt und geſteht dies 


weiter, daß die unterlegenen Staaten, die mit den jetzigen des Fahrers Janoſik aus Mnina ift um 2 Uhr nachts in der ein. Die Fälſchung der Rezepte war für ihn ein ſehr od 
Grenzen 5 bau debe ſeien, in dem Briandiſchen — Richtung nach Poſen gefahren. In Zgieſz iſt das Auto auf trägliches Geſchäft. Er gab auch an, daß er das Rezept für 


a einen, wenn auch nicht abſichtlichen Plan erblicken, ene Wine aufgefahren die explodierte und das Auto in Morphium won dem Frauenarzt Or Alexander M aleg nT, 
cee beter zu fager ds auer ſicherlich pa- Stücke rieß. Der Chauffeur ift wie durch ein Wunder geret- wohnhaft in der Lonskigaſſe 8, erhalten habe wofür er ihm 
radox, wenn Briands Denkſchrift in Genf die Frage der tet worden und hat mur geringe Verletzungen davongetva⸗ Patienten brachte. Chmilewicz hat vor der Türe der Woh- 


| 2 : 
ropäiſ Í j das Ziel, den gen. Infolge der Exploſion des Benzinreſervoirs ſtand das nung des Dr. Malczyk öfters Lärm geſchlagen und wenn 
y patya sa a e bagoia aae Fert gedeng i L SEAE are A Mon Rettung esfeiten Or. Malezyr ihm kein Rezept geben wollte, machte er Lärm 
konnte keine Nede fein. Der Chauffeur ift mit feinen letzten und wurde fo aggreſſiv, das Polizei intervenieren mußte. 
Kräften vom Unfallsorte weggelaufen und jo haben ihn die Die Erhebungen haben überdies erwieſen, daß Chmilewicz 


wornherein klar en, daß Bria ni z 2 A 7 
eah ee ADA NAE E EE pen erreicht. Der Chauffeur verſtändigte von dem auch bei einem gewiſſen Mieczyslaw Dragam, wohnhaft 


Klug, der die Meldung weitergab und auch den verletzten ein bekannter Morphium und Kokainhändler und pflegte 
Chauffeur in das Spital brachte. Die Polizei entſandte eine die Narkotika in der Provinz einzukaufen und ſie dann nach 
ſpezielle Kommiſſion mit Polizeihunden zur Unterſuchung Lemberg zwecks Weiterverkaufes zu bringen. Im Laufe der 


unglücklichen Planes geſagt werden, der zweifellos bald in 


Ein großes franzöſiſches bürgerliches Blatt ſchreibt, daß 


aus der britiſchen Antwort eine gewiſſe Mißbilligung der des Falles; bisher konnte man jedoch auf beine Spur fom- durchgeführten Reviſion beanſtändete die Kviminalpolizei 


Vorschläge Briands lejen fei. England, fo erklärten men. leinen ganzen Stoß falſcher Rezepte mit dem Aufdrucke der 
übereiniommend ein nationulfifdes und ein rtebingee| Ls it Dies bas dukte Attentat en Jehe unter Boit,  )‚Rustiej Warodnej Lemte) In der Soft targopafe, 
8 ger Schließlich wurde feitgeftellt, daß das Geld zur Realifierum 
Nies franzöſſſches Blatt, habe ſich zum Sprecher gewiſſer i - it der Rezepte die Geliebte des Ehmilewiez, Anna G Luma 
Intriguen und Manöver gemacht, die von Genf ausgingen, Schreckliche Folgen eines Spieles mit — 8 1 he s Ohm 16 nma Glucha, 
um den europäiſchen Pakt zu ſabotieren und Briands Bor- Wa 0 Fr enfalls eine bekannte Morphiumniſtin ift, hergegeben 
ſchläge im Völkerbund zu beſeitigen. Ein großes franzöſi⸗ Aus Bromberg wird berichtet: Vor einigen Tagen ſpiel⸗ 
ſches Nachrichtenblatt ſchreibt, daß der Text der engliſchen te der Bankunterbeamte Edward Baryeki mit einem 
mite worden fel den ber een 098 | Booming, denen agen oe ihn ann den ore en Ein tötlicher Sliegenbiß. 

dert worden ſei. Wenn der urſprüng engliſche Ant- Scherz auf feinen achtjährigen Bruder mit der Bemerkung, | Die Beamtin der Krankenkaſſe in Gwi ' i 
wortsentwurf noch ſchärfer geweſen ſei, dann könne man daß er ihn epſchießen werde. Im nächſten Moment fiel ein tonie Garbaczem wurde ra einer ga Var Whke 
mur mit Schaudern die ganze Abſicht der britiſchen Regie⸗ Schuß. Eine Patron war noch im Lauf geblieben, von der gebiſſen und ſtarb nach zwei Tagen an Blutvergiftung 
vung gegen den Paneuropaplan ahnen. Barycki nichts wußte, und der achtjährige Knabe fiel, ins : 


— Herz getroffen, tot zu Boden. 5 
Schweres Erdbeben in Birma, Ein analoger Fall ereignete fih in einem Haufe in R Belek iner Mutter und ihren 
London, 18. Juli. Wie die Blätter aus Rangoen berich- Loscierzunie. Der 19 Jährige Schloſſerlehrling 5 eiden Rindern. 


ten, hat ein heftiges Erdbeben im Bezirke von Tharrawaddy, Söpca zeigte vor der Familie Sloninski Kunſtſtücke im Schie] Aus Bialyſtok wird berichtet: In einem Dorfe im 
Eile 100 wide e ach Wege jenen Sdo. en mit einem Revolver. Sn einem gewifen Momente ia], derer Orodgiens wurde eine Aare Grou, ihre Oi 
den ‚angerichtet. Viele Häuſer find eingeſtürzt und man be eine verirrie Kugel die 10-jährige Tochter in den Kopf. Sie rige Tochter und ihr 3-jähriger Sohn von bisher unbekann⸗ 
fürchtet, daß auch etwa 50 Preſonen unter den Trümmern wurde in hoffnungsloſem Zuſtande in das Spital überge- ten Banditen durch Durchſchneiden des Halſes getötet. Es 
begraben liegen. führt, wo ſie mit dem Tode kämpft. Der Unglücsſchüße liegt ein Raubmord vor, da die Wohnung ausgeraubt ift. 
Fin wurde verhaftet. An dem Tatort erſchienen ſofort die Gerichtsbehörden. 


— — mm 
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Der internationale chriſtliche Metall⸗ 


arbeiterkongreß geſchloſſen eine umfaſſende wirtſchaftliche Eigenheit der i jeßlich müßten di 
0 r . į i gejamten | Lojenbedingungen. ließlich müßten die auf der geſamten 
Salzburg, 18. Juli. Dre dritte internationale chriſtli⸗ Produktion geſchaffen werden muß, um die Gleichheit eee Witsch ir . ban wee E apir 
che Metallarbeiterkongreß wurde geftern in Salzburg ge: europäiſchen Wirtſchaften zu erreichen. Die Freizügigkeit tungen auf ein ertragliches Maß zurückgeführt werden. Die 
ſchloſſen. Zum Kampfe um Reallohn und Sozialpolitik des Handels fei durch die Freizügigkeit auf den Arbots⸗ Bemühungen des Völkerbundes, der Weltwirtſchaftskonfe⸗ 
wurde eine Entſchließung angenommen über die interna- märkten zu ergänzen. Die Vorbedingung hiefür beſtehe in renz und der internationalen Arbeitskonferenz ſeien zu 
tionalen zu treffenden Maßnahmen. Darin heißt es, daß der internationalen Angleichung von Lohn⸗ und Arbeits- unterſtützen. 


Nr. 191. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


— 


Pflangen- 


Immer tiefer dringt die Wiſſenſchaft in das Leben der Pflanze, 


Von Dr. h. 


Taſten die Pflanzen? 

Wenn man dieſe merkwürdige Frage, auf 
die die Wiſſenſchaft neuerdings tatſächlich eine 
Antwort gefunden hat, verſtehen will, dann 
muß man zuerſt fragen: Muß das Gewächs denn 
taſten können? Was erfährt man durch 
das Gefühl und den Taſtſinn? Beides wird 
im täglichen Leben häufig gleichgeſetzt, iſt auch 
wirklich nicht recht ſäuberlich auseinanderzu⸗ 
halten, aber es beſteht doch ein Anterſchied. 
Das Gefühl ſagt uns, ob es warm oder kalt 
iſt, ob man ſich in Waſſer oder Luft befindet; 
das Taſtgefühl belehrt über die Oberflächen 
der berührten Körper, auch über ihre Geſtalt, 
ob ſie eckig oder rund, rauh oder glatt, aller⸗ 
dings auch, ob ſie warm oder kalt ſind. 

Iſt aber dieſe Frage auch auf die Pflanzen 
anzuwenden? Kälte und Wärme berühren ſie 
nicht, ſoweit nicht Verdunſtung und Waſſerauf⸗ 
nahme durch ſie beeinflußt werden. Auch hat 
es für denjenigen, dem die Ortsveränderung 
fehlt, recht wenig Sinn, durch das Gefühl auf 
die wechſelnde Temperatur aufmerkſam gemacht 
zu werden. Die Blume kann ſich weder ver⸗ 
kriechen wie die winterſchlafenden Tiere, noch 
auswandern wie die Zugvögel, ſie muß ſtille 
halten, und Kältes und Wärmeempfindung för⸗ 
dern ſie in keiner Weiſe. Was aber hat ſie zu 
betaſten? Nun, ſo merkwürdig das klingt, ſo 
iſt es doch Tatſache, daß ihr Taſtgefühl oft ſehr 
nützlich ſein kann. 

Die Wurzel befindet ſich in der Erde in einer 
höchſt eigentümlichen Lage. Undurchdringliches 
Dunkel umgibt ſie, dazu eine mehr oder weniger 
feſte Mauer von allen Seiten. Ein Gefangener, 


c. N. France 


An den wenigen Stellen deutſcher Wald⸗ 
gebirge, wo ſich noch echter Urwald findet, 
alſo im Kubani⸗Arwald in Böhmen, an 
einzelnen Stellen der ſteiriſchen Alpen und in 
den bayriſchen Alpen, ſieht man oft die alten 


vorausgeſetzt, daß er in einer ſo ſchrecklichen 


Lage überhaupt leben könnte, würde dabei ganz 
und gar auf ſein Fühlen und Taſten angewieſen 
ſein. Man muß, um dieſen Vergleich verſtänd⸗ 
lich zu machen, annehmen, daß unſer Gefangener 
in einer Erdhöhle hauſt und Hoffnung hat, ſich 
am Leben zu erhalten dadurch, daß er in der 
Erde Quellen entdecken und Nahrung finden 
kann, wenn er in ihr wühlt. Wird er nicht 
ſein ganzes Fühlen, ſein Sinnen und Trachten 
auf ſein Taſtgefühl konzentrieren? Wird er 
nicht raſtlos die Wände prüfen, ob man durch 
ſie hindurchdringen kann, ob hier nicht Steine 
die Bahn verſperren, ob dort Anzeichen ſind 
für die lockende Waſſernähe; er wird ganz 
trockenen Stellen im Erdreich ausweichen und 
mäßig ſeuchte bevorzugen, er wird eingeſprengte 
Felsblöcke umgehen, an ihnen entlang ſich fort⸗ 


Der Stamm eines 140 Meter hohen Euxalupius. 


arbeiten in der Hoffnung, bald ihre Kante er⸗ 
reicht zu haben und dann den Weg wieder frei 
zu finden. Und ſein einziges Hilfsmittel hier⸗ 
bei wird fein, die Erde abzutaſten, fie mit den 
Fingerſpitzen zu prüfen auf ihre Beſchaffenheit 
und ihren Waſſergehalt. 

Vergleicht man damit die Wurzel, fragt man 
dei Förſtern und Gärtnern, die darin berufs⸗ 
mäßig große Erfahrung haben, darüber an, jo 
wird man hören, daß die Wurzeln der Bäume 
ein höchſt eigenartiges Verhalten bekunden. 

Es gibt Bäume mit ganz flach ſtreichendem 
Wurzelwerk, die alſo leicht „aus den Angeln 
gehoben“ werden können. Ein ſolcher Baum iſt 
die Kiefer. Andere graben ſich tief in den 
Boden ein; ihre Wurzel greift mit Vorliebe 


hinunter, bis ſie die unterirdiſchen Ströme des h 


Grundwaſſers erreicht. Manchmal ſteckt ein 
Baum ganz ſchief und einſeitig im Boden, alle 
Wurzeln ſtreichen flach und nach einer Richtung 
hin gebogen, nämlich dorthin, wo eine Waſſer⸗ 
ader den Boden durchzieht. Im Gebirge hat 
der Holzknecht oft ſeine Hütte in der Wildnis 
mit wunderlichen Wurzelgeſtalten geſchmückt; 
verkrümmte und ſeltſam verſchlungene Wurzeln 
kommen leicht zutage, wenn er an felſiger Berg⸗ 
halde den Wald fällt. Den Steinblöcken weichen 
die Wurzeln aus, ſie umwachſen ſie, umſchlingen 
ſie oft, machen angeſichts ihrer haltgebietenden 
Mauer einen Kniefall und kebren dicht vor 
Abnen um. 


Das wunderbare Wurzelmwerk eines tropischen 
Baumes. 
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mächtigen Fichten und Buchen ſonderbar 
zwei⸗ oder dreibeinig daſtehen. Ihr Stamm 
verzweigt. ſich unten, manchmal bis in Mannes⸗ 
höhe über dem Boden, ſo daß man wie durch 
eine Pforte hindurchgehen kann. Man zerbricht 
fiH vergeblich den Kopf, wie denn diefe Stel⸗ 
zenbäume, die auch in urwüchſigeren Forſten 
da und dort zu finden ſind, zuſtande kommen. 
Des Rätſels Löſung erfährt man erſt, wenn 
man in der Waldesnatur ſo recht heimiſch ge⸗ 
worden iſt. Wenn man ſie oft und lange durch⸗ 
wandert, entdeckt man gefallene Waldesalte, auf 
deren Leichnam in der fröhlichen Unbekümmert⸗ 
heit der Natur ſchon wieder junges Baumvolk 
ſein luſtig grünes Zelt erbaut. In dem Mulm 
des modernden Stammes wuchern ihre Wurzeln 
und verzweigen ſich. Erſt ſpäter dringen ſie in 
den Erdboden hinunter und gewinnen dort end⸗ 
gültig feſten Halt. Im Laufe der Jahre ver⸗ 
modert aber der ſie urſprünglich ernährende 
Stamm völlig und zerfällt. Uebrig bleiben die 
inzwiſchen erſtarkten Anſiedler, die nun, da das 
Holz zwiſchen ihren Wurzeln hinweggefault iſt, 
auf Stelzen ſtehen. Das iſt die eine Möglichkeit 
der Stelzenbildung. Die andere geht in fol⸗ 
gender Weiſe vor ſich: Ein Baumkeimling faßt 
über einem Felsblock Fuß oder auch über einem 
größeren Stein. Die Wurzeln müſſen dem Hin⸗ 
dernis auf ihrem Wege zum Erdinnern aus⸗ 
weichen. Sie umwachſen es und ſetzen ſich ge⸗ 
ſpalten auch im weiteren Wachstum fort. 
Später einmal ſchwemmt ein Wolkenbruch das 


Erdreich weg, und der Stein gerät aus ſeiner 


Lage. Auch dann wird ein gabelbeiniger 
Baum übrig bleiben. 


Für den Naturkundigen kann alſo kein 


Zweifel mehr darüber beſtehen, daß ſich die 
Wurzel wirklich ſo verhält wie der Gefangene. 


Sie kundſchaftet den Boden aus, weiß die 


Waſſerſtellen zu finden, bleibt an der Boden⸗ 
oberfläche, wenn dort mehr Feuchtigkeit iſt, geht 
in die Tiefe oder ſeitwärts, aber ſtets dorthin, 
wo ihr Waſſerbedürfnis befriedigt wird, ſie 
weicht Hinderniſſen aus, kurz, ſie beweiſt durch 
ihr Verhalten, daß ſie taſten und fühlen kann. 


Zukunltsland im hohen Norden- 
Von Anita Iden⸗Zeller. 
Der rieſenhafte Norden Kanadas ift erft Ziele allerdings vorläufig noch in myſte⸗ 


vor ganz kurzer Zeit durch die Vollendung 
der ſogenannten „Hudſon⸗Bahn“, die es er⸗ 
möglicht, im Eiſenbahnwagen bis unmittel⸗ 
bar ans Eismeer zu fahren, der Welt er⸗ 
ſchloſſen worden. Durch dieſes techniſche 
Meiſterwerk iſt aber nicht allein die kana⸗ 
diſche Wildnis der ziviliſierten Reiſewelt 
weſentlich näher gerückt, ſondern vor allem 
erſchließt die neue Eiſenbahnſtrecke auch 
wirtſchaftliche Schätze, deren Fülle ſelbſt 
einen kühnen Phantaſten überraſchen muß. 
Die reichſten Minenfelder der Welt liegen 
in den nördlichen Gebieten Kanadas: 


Silber, Zink, Aurien Nickel und vor allem 


Gold. Die Möglichkeiten im Norden find 
für den Proſpektor, den Jäger und Trapper 
gleich groß, und wie es einſt für den aben⸗ 
teuerluſtigen und wagemutigen Amerikaner 
hieß: „Geh' nach Weſten, junger Mann,“ ie 
kann es jetzt heißen: „Geh' nach Norden!“ 


Das Rieſenwerk der Hudſon⸗Bahn wurde 
eit voll⸗ 


in verhältnismäßig kurzer 
endet. Fieberhaft wurde gearbeitet, und 
weit über die Grenzen Kanadas hinaus 
reichte das Intereſſe, das der Bahnbau 
weckte. Zweitauſend Mann — Weiße und 


Indianer — waren allein bei den Erd⸗ 


arbeiten beſchäftigt. 

Der geſamte Norden wurde wach⸗ 
gerüttelt, und zog Hunderte von aben⸗ 
teuerluſtigen Elementen an, die ſich in der 
Nähe der Bahnſtrecke anſiedelten und auf 
Arbeit hofften. Viele wurden ſchwer ent⸗ 
täuſcht, wie es ja immer bei ſolchen Gelegen⸗ 
heiten der Fall iſt, aber manchen anderen 
gelang es in der Tat, ihr Glück zu machen. 


Das Land, durch das die neue Eiſen⸗ % 
bahnlinie führt, beſteht zum Teil aus 


flachem, ſchwach mit Gebüſch bewachſenem 
Sumpfland, während Seen und n 
das ig Gebiet bedecken. Dieſe g en» 
gebilde find in wiſſenſchaftlicher Hinſicht 
äußerſt bemerkenswert und bilden das Fun⸗ 
dament eines großen Teiles von ganz Nord⸗ 
kanada. 

Die Eingeborenen des Landes ſind 
Eskimos und nordamerikaniſche Indianer. 
Die Eskimos — ſie ſind Nomaden — er⸗ 
nähren ſich durch Jagd und Fiſchfang, wäh⸗ 
rend die Indianer in den dichter bewaldeten 
Teilen des Landes jagen und ihre Fallen 
ſtellen. Die weiße Bevölkerung beſtand bis 
vor kurzem aus einem Häuflein von Fell⸗ 
ändlern, Fallenſtellern und Abenteurern, 
einigen Miſſionaren und der Polizei. Neuer⸗ 
dings locken die vielverſprechenden Minen⸗ 
felder Tauſende in die Feldlager (Camps) 
und durch das ganze oe noch 
wenig erforſchte Land ſtreifen die Pro⸗ 
werk, die nach Mineralienvorkommen 
uchen. 

Ueber Nacht ſind in dieſen Gebieten auch 
rg e Städte entſtanden, und einige von 
hnen konnten ſi 3 raſch ent⸗ 
wickeln. So z. B. Cochrane in Nord⸗Ontario 
und The Pas in Nord⸗Manitoba, die Haupt⸗ 
quartiere für verſchiedene unternehmungs⸗ 
luſtige G 


wiß ein zahmes Ver⸗ 


n find, deren Pläne und 


8 Dunkel liegen. 


Pas, der Tummelplatz zahlreicher 
Spekulanten, hat über 4000 Einwohner. und 


Es imo- Bewohner von der Küste des 
Lismeers. 


war doch im Jahre 1916 noch ein gott⸗ 


verlaſſener Platz am Saskat⸗chewan⸗Fluß, 


der unluſtig und träge ſeine lehmgelben 
luten vorüberwälzte. Damals gab es hier 


nur die Miſſion, die Handelsitation der: 
Hudſon Bay Co., einige Fallenſteller und 


ein paar Indianer. 
Nun kann man dort 


in jedem Grünwaren⸗ 


lädchen friſche Erd⸗ 
beeren kaufen, und auf 
den Sportplätzen ſuchen 
die Proſpektoren Er⸗ 
holung. Die alten Tage 
find für immer dahin 
— zuſammen mit der 
Wildweſt Romantik. 
Anſtatt den einzigen 
Spiegel über die Bar 
mit dem Revolver in 
Stücke zu ſchießen, kann 
der nun ſehr nüchterne 
Goldgräber ſeine Luſt 
am Golfplatz aus⸗ 
toben, und das iſt ge⸗ 


gnügen. 

Ueberall wird ge⸗ 
baut. Hier ein kleines 
Holzhaus, dort ein 
großes Hotel, das hun⸗ 
dert Zimmer und 
zwanzig Baderäume 
haben ſoll. Und wo erſt 
Badezimmer entjtehen.. 


‚eigenem Quarzröhre — entfteht: 


da ift die Romantik der Wildnis endgültig 
dahin. Bauplätze in der Stadt, die noch vor 
wenigen Jahren vergeblich auf Intereſſen⸗ 
ten warteten, werden zu 800 und 1200 Dol» 
lar verkauft. Viele Einwohner von Ihe 
Pas träumen ſchon davon, daß in fünf I 
ren die Stadt 20 000 Einwohner haben 
wird. Manche. meinen, es werden ihrer 
ſogar 50 000 ſein. Wenn dieſer Fall wirt 
lich eintreten ſollte, jo würde The Pas die 
zweitgrößte Stadt der Provinz Manitoba 
fein, und das wäre allerlei für einen Ort 
der noch vor kurzem wegen ſeiner Ratten 
und Trapper den Eingeweihten bekannt 
war, und beſtenfalls als Hintergrund für 
Wild⸗Weſt⸗Filme in Frage kam. 


Dieſe Entwicklung muß nachdenklich 
ſtimmen. Man wird aufmerkſam und: ent» 
deckt noch andere Dinge: 60 Meilen nörd⸗ 
lich von The Pas ſoll eine ganz moderne 
elekriſch betriebene Schmelzerei entſtehen, 
wo Nieſenmaſchinen das Felsgeſtein von 
Manitoba zu pier, Zink und Gold zer 
mahlen werden. Auch der Aufbau einer 
völlig neuen Stadt mit Schulen; Kirchen, 
Garagen und Kinos iſt geplant, die eine 
ſellſchaft ins Leben rufen will, die ſich mit 
der Ausbeutung eines beſtimmten Gebietes 
beſchäftigt. 


Werden da noch andere Unternehmungen; 
folgen? Aller Wahrſcheinlichkeit nach, ja, 
denn der Mineralienreichtum des Nordens 
iſt noch faſt unbekannt. In dieſem, nur 
dem Schneeſchuhläufer und Kanufahrer. E 
gänglichen Gebiet hat der opter bisher 
nur die Ufer der Bäche und Seen berührt. 
Was ſich im Innern des Landes i 
mag, iſt noch mehr oder weniger unbekannt 
und niemand vermag es zu ſagen, welche 
Schätze hier noch ihrer Erſchließung harren 


„ w - ż v 

Künſtliches Sonnenlicht 

Ultraviolette Strahlen aus der Glühbirne. 
Nach einer 5 1 der 
Direktor der Electric⸗Laboratorien, Dr. Coor 
lidge, dem Kongreß der Elektro⸗Ingenieure die 
tung: von einer Erfindung gemacht, die 
5 er Oeffentlichkeit übergeben werden 
könne. Es handelt ſich um eine neue Li e, 
die das Sonnenlicht erſetzen und die Glühlampe 
in er bisherigen Form völlig verdrängen — 
ie neue Lampe enthält einen A en 
und mit dieſem parallel laufend einen eck . 
ilberbogen. Man verſpricht ſich von ihr eine 
mwälzung auf allen ieten des künſtlichen 
Lichtes, da die Lichtſtrahlen dieſer Lampe 


nervenheilend und bakterientötend feien. 


muß. Aber wir finden fie bisher freilich nur 
bei Aerzten, in Krankenhäuſern und ber wew 
nigen Privatleuten — der grohen Maſſe kommt 
ſie noch nicht zugute und hier ſcheinen die Ame⸗ 
ikaner einhaken zu wollen: Altraviolette 
Str — jedermann! Das iſt ſo ungefähr 
ihre Parole. 


Die Idee iſt gut. Wenn die amerikaniſche 


Meldung richtig formuliert iſt, beſteht die neue 


„Erfindung“ darin, daß neben dem Glühfaden 
unſerer altbewährten Glühlampe nun auch ein 
Queclſilberbogen — wahrſcheinlich in einer 

N „ Die neue 
Lampe erfüllt dann zwei getrennte Funktionen: 
Sie leuchtet wie eine — = und wirkte heil 
fam: wie eine Höhenſonne. eide Fu nen 
vereint ergeben das, was wir am icht 
zu ſchätzen wiſſen: Licht und Heilkraft. 


Unſere bisherigen Belichtungsquellen en 
die Sonne nur zum Teil erſetzt. i 2 haben Sich 
age Wenn es nun tatſächlich eine Lampe 
gibt, die neben dem Licht auch heilende und 

terientötende per, ausſendet, ijt der fo 
erzielte Fortſchritt natürlich ſehr groß. 


— 


S 


i 
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wojewodſchaft Schleſien. 


In Angelegenheit der Eiſenbahnfahr⸗ 
; -karten für, Ausflügler. 


Seit mehreren Wochen hat die Eiſenbahndirektion in 


Kattowitz einen neuen Typ von Eiſenbahnfahrkarten für 


Ausflügler herausgegeben. Von dieſen ſogenannten Aus⸗ 
flugskarten haben aber anſcheinend viele der Ausflügler 
nicht die richtige Kenntnis, wie dies bei den Fahrkarten⸗ 
ſchaltern beobachtet werden kann. Dieſe Angelegenheit wird 
daher der Oeffentlichkeit nochmals zur Kenntnis gebracht 
und verhält ſich wie folgt: i 

Sämtliche größere und Knotenpunktſtationen des ober⸗ 
ſchbeſiſchen Induſtriebezirkes verkaufen ab Sonnabend mit- 
tags oder von nachmittag des dem Feiertage vorausgehen; 
den Tages oder, wenn der Sonnabend ein Feiertag iſt, be⸗ 
veits am Freitag von mittag an die Karten zu den Aus⸗ 
flugsorten. Wenn auf einigen Stationen keine Ausflugs⸗ 
barten zu haben ſind, muß ſich dies der Ausflügler ſo ein⸗ 
richten, daß er in Kattowitz oder Idaweiche Zeit findet eine 
Ausflugstarte zu kaufen. Dieſe Stationen beſitzen Aus⸗ 
flugkarten nach allen Ausflugsorten. 

Die grundſätzliche Differenz zwiſchen der Ausflugskar⸗ 
te und der gewöhnlichen Fahrkarte iſt die, daß die Ausflugs⸗ 
karte um 25 bis 50 Prozent billiger iſt. Die Ausflugskarte 
hat Gültigkeit für die Hin⸗ und Rückreiſe. Dieſe Karte 


kann jede Perſon erſtehen ohne Rückſicht darauf, ob tekel 


Perſon Mitglied irgend einer touriſtiſchen Vereinigung iſt 
oder nicht. Kinder zahlen die Hälfte des Preiſes. Bei Schnell⸗ 


bezahlen. Die Rückkehr zur Anfangsſtation z. B. Katto- 


zügen iſt lediglich nur die Schnellzugszuſchlagsgebühr 2 


„eues Scleſſces Tagblatt”, 


Es find dies jomit Vergünſtigungen, welche die hieſi⸗ 
ge Bevölbevung hat und die nur die Eiſenbahndirektion in 
Kattowitz hevausgibt. Lediglich Zakopane iſt noch für Schle⸗ 
ſien nur mit einem Normalbillett zu erreichen. 


Dom ſchleſiſchen Mufeum. 

Das ſchleſiſche Muſeum, welches ſich im fünften Stock⸗ 
werk des Wojewodſchaftsgebäudes befindet, iſt an jedem 
Dienstag und Freitag von 9 bis 14 Uhr geöffnet. Die Be⸗ 
ſichtigung wird in Gruppen durchgeführt, die von Funktio⸗ 
nären des Muſeums geleitet werden. Die Gruppenführung 
erfolgt alle zwei Stunden, um 9, 11 und 13 Uhr. Der Ein⸗ 
tritt iſt frei. 


Gerichtsferien des polniſch⸗deutſchen 
Schiedsgerichtes. 

In dem polniſch⸗deutſchen Schiedsgericht für Oberjchle- 
ſien in Beuthen haben am 15. d. M. die Gerichtsferien be⸗ 
gonnnen. Die Gerichtsferien dauern bis zum 15. September. 

Falſifikate von 10 Dollarnoten. 

Die ſtaatlichen Banken haben von den Behörden aus 
Waſhington die Warnung erhalten, daß ich falſche 10 Dol- 
larnoten im Umlaufe befinden. Die Falſifikate tragen die 
Nummer der Serie vom Jahre 1928 mit dem Buchſtabe JI, 
auf der vorderen Seite haben ſie die Nummer 2, auf der 
rückwärtigen die Nummer 29. Sie tragen die Unterſchrift 
des Schatzmeiſters M. T. Tate und des Finanzminiſters 
Mellon. Auf den Banknoten befindet ſich das Porträt 


witz für die Kattowitzer muß vor Mitternacht des darauffol⸗ Hamilton. 


genden Tages nach dem Sonntag oder einen Feiertag erfol⸗ 


gen. Wenn man alſo in Kattowitz ein Ausflugsbillet zum! 


Beiſpiel nach Weichſel kauft und am Sonnabend nachmittag 


Neue Schreibſchulhefte. Infolge wepſchiedener Arten 
von Schreibheften im Schulweſen hat das Miniſterium für 


mach Weichſel fährt, jo muß die Rückfahrt bis Mitternacht Kulstus und Unterricht einen normalen Typ von Schreib⸗ 


des darauf folgenden Wochentages erfolgen. 


heften herausgegeben. Die neuen Schulſchreibhefte werden 


Das günſtigſte bei den Ausflugskarten find die nur von billiger fein. Um die Buchhändler, welche moch einen Vorrat 
der Eiſenbahndirektion Kattowitz eingeführt Ausflugskarten] der Schreibhefte, beſitzen wor Schaden zu bewahren, hat das 
von 8 Zloty. Dieſe Karte kann zu ſämtlichen Ausflugsor- | Minifterium den Buch- und Papierhändlern ausnahmweiſe 


ten ohne Rücksicht auf eine Nachzahlung benützt werden. 


— — — 


Bielitz 
Einſchaltung des neuen Rohrſtranges 
der Waſſerleitung. 

Am Donnerstag, den 17. ds. M. abends 8 Uhr, wur⸗ 
de dem Amte von einem vorüberfahrenden Autoreiſenden 
gemeldet, daß in der Nähe des ſog. „Malzhauſes“ in Ale⸗ 
xanderfeld, jetzt Pelzfärberei Pippersberg, Waſſer in gro⸗ 
ßen Mengen aus dem Erdboden dringe. Da dort der alte 
Rohrſtrang der Waſſerleitung aus dem Luiſental in das 
Hoch reſervoire führt, düpfte ein Rohr geborſten fein. Die 
ſofort eingeleiteten Unterſuchung haben die Vermutung be- 
ſtätigt. Noch im Laufe der Nacht wurden alle Vorkehrungen 
getroffen, um den alten Rohrſtrang abzuſperren, unnötige 
Waſſerverluſte zu vermeiden und den eben fertig geworde⸗ 
nen neuen Rohrſtrang zur Zuleitung des Waſſers zu wer⸗ 
wenden. Gegen 5 Uhr früh waren dieſe Avbeiten beendet, 
und der meue Rohrſtrang konnte mach einer freilich nur 
kurzen Spülung von einigen Stunden Dauer ſeiner Beſtim⸗ 
mung übergeben werden? 

Der neue Strang iſt eben erſt fertiggeſtellt worden, und 
hätte zunächſt noch durch eine Reihe von Tagen durchgeſpült 
werden folen. Die Notwendigkeit, ihn unverzüglich zu ver⸗ 
wenden, brachte es mit ſich, daß unſer Waſſer durch ae 
Tage trüb ſein und einen Beigeſchmack nach Teeröl haben 
wird. Das üt wohl ein Schönheitsfehler, tut aber der Ge- 
nießbarkeit des Waſſers keinen Abbruch. Irgend welche Be⸗ 
ſunruhigung darüber ift völlig unnötig. 

Der Vorfall ift nur ein weiterer Beweis dafür, wie um- 
aufſchiebbar der Bau des neuen Rohrſtranges geweſen iſt. 


Gründung eines Vereines gegen 

duft⸗ und Gasangriffe! 

Die Technik der Kriegsführung wird immer vollkomme⸗ 
ner, der nächſte Krieg wird ein Kampf zwiſchen den Erfin⸗ 
dern fein. Eine der ſchrecklichſten Waffen, über die die 
Kämpfenden verfügen werden, wird der Luft⸗ und Gasan⸗ 
griff gegen den Feind Nein. Die ſchrechlichen Folgen, die 
dieſe Waffen mach fidh ziehen, erfordern eine rechtzeitige Ab⸗ 
wehr gegen dieſelben. 

In dieſer Erkenntnis ergreifen die Mitglieder der Ge⸗ 
noſſenſchaft der Gaſtwivte in Bielitz die Initiative zur Schaf- 
fung eines Vereines, der ſich mit der Schaffung von Ab⸗ 
wehrmitteln gegen den Luft⸗ und Gasangriff befaſſen fol. 

Dieſem zu gründenden Vereine, der eine ſtaatserhäl⸗ 
tende und ſtaatsfödernde Bewegung bilden fol, werden 
Mitglieder ohne Unterſchied der Nationalität und der Kon⸗ 
feſſion angehören. A 

Insbeſondere ergeht der Appell an die Mitglieder der 
Genoſſenſchaft der Gaſtwirte und deren Angeſtellte, als er⸗ 
ſte dem Verein beizutreten. 

Der Aufruf zum Beitritt richtet fih gleichfalls an die 
geſch. Geſchäftsinhaber und deren Arbeitnehmer, welche die 
Bedeutung dieſes Vereines ſicher richtig einſchätzen werden. 

„Der Beitrag iſt mit 50 Groſchen monatlich feſtgeſetzt 
worden, um es jedem zu ermöglichen, ohne beſondere ma- 
terjelle Opfer dieſem gemeinnützigen Vereine beizutreten. 
Ueberdies dürfte in nicht allzu langer Zeit der in Bielitz pro⸗ 
jektierte Flugplatz tatſächlich errichtet werden und würden 
dann die Mitglieder des neuen Vereines bei den Fahrten mit 
dem Flugzeugen eine 50⸗prozentige Fahrtpreisermäßigung 
erhalten. i 


— — — — — 


die Genehmigung zum Verkauf der Vorräte erteilt. 


Bürger von Bielitz und Umgebung! 

Denkbet an Euerer Familien Zubunft und erwäget die- 
fen Aufruf! Der proviſoriſche Vorſtand, beſteht aus den 
Herren: A. Miſiag als Präſes, B. Eichner als Vizepräſes, 
Feiner, Kuppermann und Pluzek, ſowie auch die Genoſ⸗ 
ſenſchaft der Gaſtwirte nehmen ſſchriftlich und mündlich An⸗ 
meldungen entgegen. 


Nr. 191. 


gegebenen Falle um einen Selbſtmord oder einen Unglücks⸗ 
fall handelt wurden eingeleitet. 


Fahrraddiebſtahl. Infolge eigener Unachtſamkeit wur⸗ 
de aus den Anlagen an der ul. Hutnicza in Siemianowie 
dem Johann Stolorz aus Welnowice ein Herrenfahrrad, 
Marke „Opel“ Nr. 1631076, im Werte von 160 Zloty ge⸗ 
ſtohlen. 

Verſuchter Selbſtmord. In der eigenen Wohnung ver⸗ 
ſuchte ich der Hüttenarbeiter Heinrich Schneider, 38 
Jahre alt, wohnhaft in Domb, das Leben zu nehmen. Er 
ſchnitt fih mit dem Raſiermeſſer die Pulsader der linken 
Hand auf. Er wurde in das ſtädtiſche Kvankenhaus einge⸗ 
liefert. Das Motiv der Tat ift unbekannt. 


Rönigshütte 
Große Schuggelaffäre. 

An der polniſch⸗deutſchen Grenze in Schleſien wurde 
dieſer Tage eine Rekordſchmuggelleiſtung vollbracht. Die 
Polizei in Königshütte kam einer gut organiſierten 
Schmugglerbande auf die Spur, die Paininos und Flügel 
aus Beuthen nach Polen ſchmuggelten. In dieſer Angelegen⸗ 
heit wurde eine Perſon verhaftet. Einzelheiten über die 
Schmuggelaffäre können infolge der noch nicht abgeſchloſ⸗ 
jenen Unterſuchung nicht bekannt gegeben werden. 


Quartalsſitzung der Tiſchlerinnung. 


An der am 12. d. M. ſtattgefundenen Quartalsſitzung 
der Tiſchlerinnung in Königshütte haben 36 Mitglieder 
teilgenommen. Die Sitzung wurde wom älteſten Innungs⸗ 
meiſter Witor eröffnet, welcher den Vertreter des Magi⸗ 
ſtvates Inſpebtor Deletiewicyz ſowie H. Szobote als 
Vertreter der Handwerksbammer begrüßen fonnte, Das 
verleſene Protokoll der letzten Sitzung wurde genehmigt. In 
die Lehrlingsliſte wurde 16 Kandidaten aufgenommen. 6 
Lehrlinge wurden zu Gehilfen freigeſprochen. Ein zur 
Verleſung gelangtes Schreiben der Handwerkskammer be⸗ 
jagt, daß die im Herbſt 1930 projektierte Handwerkberaus⸗ 
ſtellung micht ſtattfindet. Der Vertreter der Handwerks⸗ 
kammer gab in einer Ausführung die Gründe der Vertagung 
ebtannt. Er teilte mit, daß die Handwerkerausſtellung im 
Frühjahr 1931 ſtattfinden wird. Darauf wurde beſchloſ⸗ 
ſen für die Prüfungsgebühr von Lehrlingen von Nichtmit⸗ 
gliedern 30 Zloty einzuheben. 


Cublinitz. 


Wohnungsdiebſtahl. Der 18 Jahre alte Franz Knop⸗ 
pif, ohne ſtändigen Aufenthaltsort, ſtieg durch das offene 
Fenſter in die Wohnung der Suſanne Pryſzok in Pvadach. 
Knoppik hat zwei Herrentaſchenuhren, eine Damenarmband⸗ 
ahr, einen Ehering, gezeichnet mit dem Monogramm „S. P. 
7. 21. 21“ ſowie 20 Reichsmark und 24 Zloty geſtohlen. 
Darauf entfernte ſich Knoppik in unbekannter Richtung. 
Erhebungen über den Aufenthaltsort des Diebes wurden 
eingeleitet. 


Schwientochlowitz 
Schüffe gegen polniſche Grenzbeamte. 
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Der Name dieſes unſeves neuen Romans ift ein Gym- 
bol, das ſich durch die ganze Arbeit hindurchzieht. Er wird 
Freude und Licht tragen in die Gemüter unſerer Leſer. Es 
iſt die Geſchichte eines jungen Erzgießers und ſeiner Verlob⸗ 


ten, die — durch widerwärtige Ereigniſſe auseinanderge⸗“ 


bracht — ſich zuletzt wiederfinden, um durch die Liebe und 
durch die Kunſt vereint dem Glück entgegenzugehen. Un: 
gezwungen entwickeln ſich die Geſchehniſſe des Romans, der 
nirgends konſtruiert wirkt oder ſchwerfällig, der nie ermü⸗ 
det und das Intereſſe des Leſers fellelt von Beginn bis zum 
Ende. Die einzelnen Geſtalten erſtehen eindringlich und 
Teilnahme evwedend vor unſeren Augen, man leidet mit 
ihnen und freut ſich ihrer Erfolge, ihrer Liebe und ihres 
Glückes. — Wir wiſſen, daß wir mit dieſem Roman eine Ar⸗ 
beit veröffentlichen, die unſeren Leſern wiele genußreiche 
Stunden werſchaffen wird. 


\ 


Rattowig. 


Selbftmord oder Unglücksfall? 

Am Mittwoch, um 9 Uhr wormitttag, ſtarb plötzlich in fei- 
ner Wohnung in Brynow der 41 Jahre alte Magiſtvatsbe⸗ 
amte Florian Beſchoner. Der hinzugerufene Arzt, Dr. 
Königsfeld aus Kattowitz, ſtellte feſt, daß der Genannte in⸗ 
folge Veögiftung geſtorben fei. Die Leiche wurde in die 
Totenkammer des ſſädtiſchen Krankenhauſes in Kattowitz 
eingeliefert. Die Erhebungen zur Feſtſtellung, ob es ſich im 


109 und 110, die Grenzſchutzfunktionäre Skorek und 
Knap von landwirtſchaftlichen Arbeitern, welche auf deut⸗ 
fher Seite in der Nähe der Grenze das Feld beſtellten, be- 
ſchloſſen. ; 

Welche Urſache die deutſchen Avbeiter bewog, die polni- 
ſchen Grenzſchutzfunktionäre zu beſchießen, iſt bis zur Zeit 
micht ſeſtgeſtellt. 


Neunte Delegiertentagung der 

Fleiſcherinnungen der Wojewodjchaft. 

Am Sonntag, den 20. d. M. findet in Ruda die neun⸗ 
te Delegiertentagung der Fleiſcherinnungen der Wojewod⸗ 
ſchaft Schleſien verbunden mit der Fahnenweihe der Flei⸗ 
ſcherinnung in Ruda ſtatt. Die Feierlichkeit wird mit der 
Delegiertentagung im Saale der Reſtauration Lepiar⸗ 
etz yk begnnen. Am Nachmittag findet in demſelben Unter⸗ 
nehmen eine Tanzunterhaltung ſtatt. > 


Fundgegenſtände. Im Kreisamt in Lipine befinden ſich 
folgende Fundgegenſtände: eine blaue Hoſe, ein Riemen, drei 
Tücher und eine Herrentaſchenuhr mit Kette. 

Ein Radioapparat geſtohlen. Aus dem pronn z 
ſchlafſaal in Chebzie hat ein unbekannter Dieb einen Vier⸗ 
Lampen⸗Radioapparat im Werte won 400 Zloty und mehrere 
Schlafdecken geſtohlen. Der Radioapparat war Eigentum 
des Stationsvorſtehers. a 

Ein Güterzug mit Steinen beworfen. Der Amtsvor⸗ 
ſtand Latah in Chebzie erſtattete die Anzeige, daß am 15. 
d. M. auf der Strecke Chropaczow - Lipine ein Güterzug von 
unbekannten Tätern mit Steinen beworfen wurde. Dabei 
wurde der Zugführer won einem Stein getroffen und nicht 
unerheblich werletzt. i ; 


Tarnowitz. 


Von einem Waſſerrohr zu Tode gedrückt. Der Schwei⸗ 
ßer Mrzyglodzik hatte den Auftrag, im Kreiſe Tar⸗ 
nowitz ein Waſſerrohr zu ſchweißen. Als das ſchwere Waſ⸗ 
ſerrohr in den Graben mitels eines Flaſchenzuges hinein⸗ 
gelaſſen wurde, ſtand der Schweißer in dem Graben. Plötz⸗ 
lich riß die Kette. Mrzyglodzik wurde dabei von dem Waſ⸗ 
ſerohr erdrückt und erlitt auch einen Schädelbruch. Infolge 
dieſer Verletzung trat der Tod auf der Stelle ein. 


Nr. 198. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite 8 
Pleß. 5 | . 
Vom Krankenkaſſenvorſtand. In der letzten Kranken⸗ ot na 11 en 
kaſſenvorſtandsſitzung wurden mehrere Beſchwerden der Kaj- a 9 
e atig gegen einige Apotheken ar er Bas 155 B B 5 1 G d 6 1 4 1 
ſenvorſtand wird das vorgelegte Material prüfen um die i A i 7 
F B. S. V. ſchlägt Grazyna, Dziedzice 6: 6 1). 
ſich ferner mit dem Projekt der Gründung von eigenen Donnerstag fand am Sportplatz des BSW. das den zweiten Treffer (19. Min.) . Gleich darauf ſauſt ein 
Apotheken in denjenigen Orten wo die Apotheken die vor⸗ Freundſchaftsſpiel der Hausherren gegen die Dziedzioer ſcharfer Schuß Huſſaks knapp an der Ecke vorbei. Mamiza 
ſchriftsmäßige Bedienunng der Mitglieder nicht eingehalten. Grazyna, die in der Meiſterſchaft des Bielitzer Kreiſes an verſchuldet dann eine Ecke, welche der Grazyna aber nichts 
dritter Stelle ſteht, Matt. Erwartungsgemäß ervangen die eintvägt. Dagegen gelingt es Matzner nach einem Fehler der 
+ 2 Heimiſchen einen ſicheren Sieg, der unter Umſtänden auch Verteidigung in der 24. Minute den dritten Treffer zu er⸗ 
1 di noch viel höher hätte ausfallen können. Trotzdem der B. B. zielen. Sliwa legt dann Matzner vor, der an die Stange 
S. V. mit Erfah für Wyporek, Lober, Tretiak und Wagner ſchießt. In der 30. Minute gibt es ein Gedränge vor dem 
ER antrat, hatte er das Spiel immer feft in der Hand. Die ein- Tor der Hausherrn, wobei es Krawezyk gelingt, den erſten 
geſtellten Evſatzleute bewährten ſich ganz gut, beſonders Sli⸗ und einzigen Treffer des Spieles für Grazyna zu erzielen. 
e erza wa und Bierski zeigten ſich als agile Stürmer, die den An⸗ Schon drei Minuten ſpäter ift Matzner nach einer Flanke 
griff gut vorbrachten und bedrohliche Situationen wor dem Mandis zum drittenmal erfolgreich. Grazyna vermag es 
3 Tor der Güfte ſchufen. Sliwa ift, trotzdem er körperlich das Spiel etwas offener zu geſtalten und kommt in bedroh⸗ 
Ein tſchechiſcher Militärflieger klein iſt, ein furchtbarer Spieler, der dabei auch techniſch gut liche Nähe des BBS. Tores, doch kann Kluſſar einen aus 
abgeftürst. ausgebildet ift. g verſtand ſich ig Hönigsmann ſehr nächſter Nähe abgegebenen Schuß n M rag 
1 : 3 „ gut. Matzner war diesmal ſchußfreudig und erzielte fünf Matzner verſchießt dann nach einer Fla iersli, 
8 ee = lee ne Hg von den ſechs Toren. Schwächer war diesmal Hasser an dann der Tormann der Gäſte einen ſchönen Schuß Bierstis 
Sei Inſaſſen ein Pilot, ei e N Fa oral Flügel, dagegen ſein Gegenpariner Hönigsmann ausgegeidh | mir zur Ecke abwehren, die reſultatlos verläuft. Halbzeit 
are „ein Zugsführer und ein Korporal net, er vermittelte durch feine ſchönen Flankenbälle den 4: 1 für BBSV. 


konnten wegen der geringen Höhe vom Fallſchirm keinen Stürmern 5 : P ) x 
Seen RG ns le gute Schußgelegenheiten. In der Halfreihe wa. Die zweite Halbzeit bringt ein ausgezeichnetes Spiel, 
uch machen und damen ums 22 ren Wylezol und Gabriſch gut, Monezka hatte gegen die Geg- wobei auch die Grazyna öfter zum Schuß kommt, doch geht 


ner aus Dziedzie keine ſchweren Aufgaben zu löſen, ließ viel neben das Tor, den Neft hält Kluſſat ſicher. Grazyna- 


Clyoddampfer „Targis“ im Sinken. jedoch an Entſchloſſenheit und Flinkheit wiel zu wünſchen kommt zu einer Ecke, die aber keinen Erfolg hat, eine Flanke 
Paſſagiere und Mannſchaften gerettet. übrig. In der Verteidigung war Mamiza beffer als fein | Buczels fängt Muffat ab. Dann kommt der BB. zu feis 
th K „ Partner Schroth, der feine veinen Stöße wermifien ließ, trotz⸗ ner vierten Ecke, die aber nichts am Reſultat ändert. Eeft 
Í London, 18. Juli. Der britiſche Dampfer „Rangitata dem den Angriff der Gegner noch ſicher im Schach anen in der 19. Min. find die Haushern durch Sliwa, der fih al- 
teilt durch Funbſpruch mit, daß er die Paſſagiere und die konnte. Muffat ſpielte im Tor auf ungewohnten Poſten, lein durchgeſpielt hat zum fünften mal erfolgreich. Schon 
Mannſchaft des Bremer Dampfers „Targis“ aufgenommen hielt ſich aber ganz gut. eine Minute ſpäter gibt Mandi eine ideale Flanke vor das 
bat, der auf 3356 Grad nördlicher Breite und 50.11 Grad. Grazona trat in der Auſſtelung Pilocct, Krawezvk, Tor, die Matzner mit plaziertem Kopfstoß zum ſechſten Tref- 
westlicher Länge in Brand geraten und im Sinten ift. Die Jurſzyr, Kempys, Orawiec, Cyg, Aubiga, raweiyr 2, Pyr fer verwandelt. Nach drei weiteren Ecken für die Gaus- 
angegebene Poſition befindet ſich in der Mitte des nördli⸗ fica und Buczek an und hatte in der Hintermannſchaft den herrn, die wieder kräftig vorwärts drängen, pfiff Schieds⸗ 
chen Atlantik mehr als 2000 Kilometer öſtlich von Phila- ſtärkſten Mannſchaftsteil. Der Tormann hielt was möglich richter Blachut, der ein leichtes Spiel hatte, ſechs Minuten 
delphia. Der Dampfer „Tavigs“ vom morddeutſchen Lloyd War, auch nder rechte Verteidiger war ſehr gut. Die Half⸗ vor Schluß wegen Dunkelheit ab. Beſuch des Spieles gut. 
iſt ein Frachtdampfer von 6000 Tonnen. Er befand fih auf veihe war gegen den diesmal gut disponierten Angriff des 
der Fahrt von Sankt Thomas nach Bremen. [Gegners zu ſchwach und mußte ſich fat ausſchließlich auf GERT ER 
die Verteidigung beſchränken. Der Angriff konnte ſich in Schleſiſche Schwimmeiſterſchaften. 


U 2 > 
folge der Gegenwirkung des Gegners nicht entfalten und ie berel kündigt findet di ö Mei⸗ 
Spende des Papſtes für die konnte nur zeitweiſe das gegneriſche Tor bedrohen. Beim en nia „„ 9 eee 
Hausdorfer Opfer. | Stande von 3:0 für BBSV. fonnte Krawezyk den einzigen Sonntag im Bade gi ld ſtatt. Bereits am Vormit⸗ 


7 } f i i dränge vor dem Tor für feine Farben ; : j 8 
Berlin, 18. Juli. Wir erfahren, daß Papft Pius der Treffer aus einem GR TängE ver | N tag, 10 Uhr, finden die Entſcheidungskämpfe auf 400 Mes 
11. über die Berliner apoſtoliſche Nunziatur dem Großde. ‚erzielen. 1 die Leiſtung der 3 ſchwä ter Freiſtil fatt und nachmittag, um 3 Uhr ſteigen das Gi- 
danten der Grafſchaft Glatz die Summe von 50.000 Aire Seen Ten hatte und blieb nur dadurch, daß die nale in 100 Meter Freiſtil, 200 Meter Bruſt, ſowie olympi⸗ 
üüberweiſen ließ, zur Linderung der Not, die in den durch De h ee Chancen vergaben, vor einer größe⸗ ſche Staffel 4 mal 200 Meter und die Jugendbewerbe. Den 
das Hausdorfer Bergungsunglück betroffenen Familien ven 5 0 En Faure 5 u Abſchluß bildet ein Waſſerballmatch im Rahmen der Kreis- 
herrscht. b Nee 9 "ng e a e meiſtevſchaft zwiſchen BBSV. und dem Sportklub Cieſzyn. 
go ; j Der Haushe p N RR en É 
4 8 ſchönen Schuß Bierskis zu einer Ecke kommen, die aber nicht Mit Rückſicht auf das überaus intereſſante Programm 
Tödlicher Abſturz zweier amerikanifcher verwandelt wird. Schon in der 5. Minute ſpielt id) Mab- re re gr he neue empfohlen 
Marineflieger ner allein durch und ſchon ſitzt der erſte Treffer für BEER. werden, umſomehr, als die Eintrittspreiſe nur unweſentlich 
ger. (Nach einer abgewehrten Ecke für die Haus ilt Matz erhöht find und Kabinenbenützung einſchließen. 
See, bc, 18. Sa Gt) Eiter abaia ons t- Ser bit glg Aion, Eie [i Die lt ales ll n Wien | 
oo "Een no er Worineflieger beim Absturz eine Vorlage Monczkas und erzielt aus kurzer Diſtanz . 
ihres Flugzeuges den Tod gefunden. DBEOELHEOSHLHI3O9OHOFHU0EPPGSEHPETDÜBBERONFIDHLPIEOLEVYPETLEEOINEEE0C090ER099H0000208 
— — An zu verzeichnen waren find nunmehr von geſtern auf] Ferner müſſe man Ghandi Gelegenheit geben, an einer eng- 
3¼ Millionen Rundfunkhörer heute wieder zwei Säuglinge geſtorben, ſodaß die Ziffer der liſchindiſchen Konferenz teilzunehmen, oder zumindeſtens 
in Deutſchland. geſtorbenen Säuglinge auf 61 geſtiegen iſt. mit ſeinen Parteigenoſſen in Verbindung zu treten. sii 


Berlin, 18. Juli. Die Zahl der Rundfunkteilnehmer 


betrug am 1. Juli vund 3.225.000. Das bedeutet gegenüber 3 Š p e9 e0 00 
der gleichen Zeit im Vorjahre eine Zunahme von rund 14| aalen . ei A 

Prozent. Gegenüber dem Stand vom 1. April bedeutet es an derſchlechterte ſich di 1 iſchen Hafenſta s | 
einen Rückgang von micht ganz 13.500 Hörer. Bei der jet-| dad ſchlechterte fih die wirtſchaftliche Lage weiter. Mad- 


8 f RE 1 dem vor wenigen Tagen mehrere Baumwollſpinnereien i 
zigen Zahl der Rundfunkteilnehmer entfallen in Deutſchland 5 ja 75 der Räume in den heissen Tagen Tisch- und Wand- 


: j ; ; nafr z. ve Betriebe ſchließen mußten, folen jetzt weitere große 8 
55 je 1000 Einwohner 50.3 Beſtter von Nundfunkgerä Spinnereien vor der Schließung ſhrer Betriebe ſtehen. ventilatoren, feststehend und ofzilierend zum Preise 


Ein Spinnereibeſitzer erklärte, daß bald 200.000 Spinne⸗ von zl. 108 — 340 in grosser Auswahl im Ver- 
8 85 reiarbeiter arbeitslos fein würden. Auf einer Konferenz kaufsraum der 
Zwei neue Todesfälle in Lübeck. die der Gouverneur von Bombay veranſtaltet Hatte, und Elekfrownla Bielsko - Biata 
Lübeck, 18. Juli. Bedauerlicher Weiſe ift ein ſtetiges an der Vertreter aller Parteien teilnahmen, wurde von den 1 A 
Anwachſen der Sterblichkeitsziffer bei den mit dem Tuber- meiſten Nednern betont, daß auf der geplanten engliſch⸗ F 
tulofepräpavat gefütterten Säuglingen zu beobachten. Nach indischen Konferenz die indiſchen Nationaliſten vertreten Bielsko, Batorego 13a. 
dem bereits in den letzten Tagen immer wieder neue Tobes- fein müßten, wenn dieſe Konferenz erfolgreich fein ſollte. | Telefon 1278 u. 1696 Geöffnet 8—12 u. 2—6 
GETOEVLEO9OS 93500800280 800990 OLOPOC OHOOO RODDE b 
Le fe N 7 7 wahrhaftig. Nun erklären Sie mir altem Manne um des German Vega begleitete ihn. 
FO Ser am L $ Himels willen alles, wenn ich nicht auf der Stelle den Ber- Comorty überlieferte noch am ſelben Tage den Polizei 


ſtand verlieren ſolll“ ſagte er mit tonloſer Stimme, aus präfekten Molino der ſtrafenden Gerechtigkeit und erhielt 


„Vega“, ſagte Ranini ergriffen, „verzeihen Sie, daß ich 


42 x r * È, mie 
Roman von Elisabeth Ney. Sie fo erſchreckt habe, ich hätte das bedenken follen, ober erh, Ro Weil, ee AAS een 
Copyright by Martin Fenehtwanger, Halle (Saale). ehe del Conterez ſollte feinen Denkzettel erhalten für war S f s 
das Furchtbare, was er uns angetan hat“. 1 $ i 
f ; paat 5 A i N i g Senſa⸗ 
Tann e uf San e ee bamn yp, deze He Ser die mr Kam See 
Plätzen zuſammen und laſen die Extrablätter, die die Zei⸗ 


nene fließender mit halblauter Stimme ſein ſchauerliches 
| x nis. Al i 
‚Und mm, meine Herren, komme ich zum letzten Ab⸗ Totenſtille herrſchte in dem großen Saal, denn jeder tungsverkäufer unentwegt ausſchrien: 


47. Fortſetzung. 
— kr über die Erklärung meiner Sf porte auf Naninis Worte. | „Profeſſor Nanini als Scheintoter unter den Primera 
We aoul del Conterez erregt aus. — — Als er geendet hatte, gingen Rufe der tieſſten Empö⸗ del Largos. — Der Polizeipräfekt Molino als Mädchenhänd⸗ 
„Die ich lieber, da es meine Erfindung iſt, Raoul del rung durch die Zuhörer, und dann umdrängte man den ler entlarvt. Raoul del Conterez' Selbſtmord“. 
m ge (erben Beenden will“ erklang es da dicht hinter ſchwergeprüften Mann. Jeder wollte Nanini dien Hand x 
Contereg iche ihm feft die Hand auf die 3 ſchütteln und ihm ein herzliches Wort jagen. Proſeſſor Nanini lehnte in feinem Arbeitszimmer am 
ſtarrte auf Ranint; . ioe. 3 e n Inzwiſchen war Raoul del Conterez, dem der helle Fenſter und hielt Celimene feſt in ſeinen Armen. 
ſchrillen Schrei aus, daß alle — ſtieß B lahmt Wahnſinn aus den Augen blitzte, in wilden Sätzen durch die ſahen in ernſten Gedanken auf die eregten, geſtikulierenden 
s für einen Moment wie ge Straßen nach ſeiner Wohnung geflohen und hatte, ohne jede Menſchen auf der Straße. 


Waren. i ie 
Veſinnung, Gift getrunken. Lediſe lösten fih aus Celimenes Augen zwei große Tri- 


Raoul del Conterez aber ſtürzte ſich, brüllend wie ein \ : u . 
Tier, vom Podium in die en ir entſetzt aial ſcelt 1 der ihn verfolgte, fand nur noch feinen ent⸗ men und fielen auf Naninis bleiche, abgezehrte Hand. 
einanderſtob. Ungehindert ire Free. N per. > i reai e * Teie. 

m a mae Ma s Canan men f ba oen SATTE Miete er g Soin pasl u Debt oeme Ea tg a vietele, areae fe ge 
der Mörder entwiſcht war, und lief ihm nach; aber keiner al, als dieſer ſeine Erzählung beendet hatte. , 


Bez RN ; ; | timme, „weil ich nun nicht die . 

wagte, ſich von ſeinem Platze zu bewegen. Alle ſtarrten auf 5 ee eee eee e 855 ich dich ee be eat den Tod getrieben habe 

Ranini, der erſchöpft auf einem Stuhl fap und ratlos um „Vielleicht ift es fo am beiten“, ſagte er dann ſehr ernſt, Ich habe ja ſo unſäglich darunter gelitten! Jetzt aber ift all 

ſich ſchaute. „aber wir wollen machſehen, ob er auch wirklich tot ift, denn das Schreckliche vorüber, u it dein Werk ſort⸗ 
Der alte Profeſſor German Vega faßte ſich zuerſt. ſcheintot begraben zu ein, wülnſchte ich auch nicht meinem werden immer zuſammengehören. Du wirſt dein r 
Mit zitternden Knien ſtieg er auf das Podium und kam ärgſten Feind!“ Bei dieſen Worten erhob er fih. Er hatte ſehen, und wir werden glücklich fein... | 

ſchwankend auf den totgeglaubten Profeſſor zu. auch an Celimene gedacht, die ſicher ſchon ſchmerzlich auf — Ende. — | N 
„Nanini, lieber alter Kollege, Sie find es wirklich und ihn warten würde. DEE A Er „ . Pr: = 
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Volkswirtschait nadio. 


Die polnisch- schweizerischen Handels. Bau eines Gaswerks in Gdynia. | nattomis, Welle 4087: 18005 Schallplatten. 1020 
Beziehungen. Der Magistrat der Stadt Gdynia hat mit der Schallplatten. 18,00 Kinderſtunde. 18,30 Schallplatten. 19,00 

In letzter Zeit entwickelt sich der Export Polens Aktiengesellschaft „Gazolina“ ein Abkommen über Literariſche Viertelſtunde. 19,30 Vortrag. 20,15 Aus War- 

nach der Schweiz sehr günstig: insbesondere sind die den Bau und Betrieb des Gaswerkes unterzeichnet. ſchau. 22,30 Konzert. 23,00 Tanzfunk. 

Versuche, auf dem schweizerischen Markt Butter u. Die Konzession wurde auf die Dauer von 40 Jahren Krakau, Welle 313: 12,10 Schallplatten, 16,15 

Geflügel aus Polen einzuführen, vorteilhaft ausge- mit dem Kaufrecht nach 20 Jahren erteilt, Das Schallplatten. 17,35 Vortrag, 18,00 Warſchau. 18,30 Shall- 

fallen. Die Schweizer Statistik berichtet, das im Gaswerk soll Ende 1931 in Betrieb genommen wer-] platten. 19,20 Ein Blick auf die Außenpolitik der vergange⸗ 

Monat Mai nach der Schweiz 181000 Quintal Waren den. Die Bauarbeiten werden unverzüglich in An- nen Woche. 20,15 Warſchau. 23,00 Tanzmuſik. 

im Werte von 2596000 Schweizer Franken aus griff genommen. Das Kubikmeter Gas soll im Höchst. Warſchau, Welle 1411,7: 1920 Vortrag: Am Gip- 

Polen eingeführt wurden (die Gesamteinfuhrziffer preis 35 Groschen kosten. j fer des Kahlenberges. 20,15 Volkstümliches Konzert. 23,00 

nach der Schweiz beträgt 5493000 Quintal im Wer- —— Tanzmuſik. N 

te von 2ll Millionen Schweizer Franken), Haupt. W Breslau, Welle 325: 16,00 Bücherſtunde. 16,30 Un⸗ 

lieferant der Schweiz war Deutschland (58 Mill, AS pI rin terhaltungsmuſik. 18,00 Zehn Minuten Gfperanto. 18,15 

i Tabletten, 
“die Schmerzstiller 


Schw. Fr.); es folgten Frankreich (39 Mill. Schw. Menſchen hinter Mauern. 19,05 Unterhaltungsmuſik. 19,50 
Fr.), darauf die Vereinigten Staaten Nordamerikas Plaidoyer für die Mode. 2,10 Zum Tanz. 21,00 Kabarett. 
| Unſere Wände haben Ohren. 23,00 Tanzmufit und Kabarett 

auf Schallplatten. 
Berlin, Welle 418: 6,30 Konzert. 14,00 Heiteres Wo⸗ 
chenende (Schallplattenkonzert). -1520 Jugendſtunde. 15,45 


uintal im Werte von 163 Millionen. Hiervon im- j 5 Mediziniſch⸗hygieniſche Plauderei. 16,30 Anterhaltungs⸗ 
ar | — —-— musik. 17,30 Menſchen von heute, von Walter Niffen. 17,50 


portierte Polen 2603 Quintal im Werte von 2 453 O00 „eee, Z ! 
Arien. 1820 Programm der Aktuellen Abteilung, 18,45 


Schw. Fr. Hauptabnehmer der Schweiz waren im — — Spurtuche Sinpropilati 100 n ee 
Mai: Deutschland mit 27 Millionen Schweizer Fran- portliche Improviſationen. 19,05 Kunſt um t. Ein 
ken, Grossbritannien mit 25 Mill., die Vereinigten preisregeiung W Artikel in Geſpräch. 19,30 Unterhaltungskonzert. 21,00 Spaziergang 
Staaten mit 14 Mill. Schweizer Franken usw. Der . über die Dächer Berlins. Eine Kabarettſtunde. Danach bis. 
Schweizer Export nach Polen bestand aus Präzi-! Da die Verordnung des Warschauer Innenmini- 0,0 Tanzmuſik. 
sionswaren, darunter in der Hauptsache Taschen- |steriums vom 29, Oktober 1929 über die Regelung Prag, Welle 4862: 11,15 Schallplattenmuſik. Ruſſi⸗ 
uhren. Aus Polen nach der Schweiz wurden hinge- der Preise für Brotgetreide, Fleisch und Ziegel am 3l. ſche Muſik. 12,10 Landwirtſchaftsfunk, 12,20 Preßburg. 
gen hauptsächlich Lebensmittel ausgeführt. August d. J. seine Gültigkeit verliert, beabsichtigt das 13,30 Rundfunk für Induſtrie, Handel und Gewerbe. 16,40 
eee e ene een die Gültigkeitsdauer dieser ee A Brünn. A 2 Landwirtſchafts⸗ 
ordnung um wenigstens ein Jahr zu verlängern. funk. 18,10 Arbeiterſendung. 18,25 Deutſche Sendung. Fre- 
Die Landwirtschaftskredite in Polen. Gleichzeitig e gewisse lern gen a Lamond. Mitglied des Prager Deutſchen Landestheaters 
Im polnischen Finanzministerium hat eine Kon- sowohl betreffs der Artikel als auch der Art der Galgenhumor. 20,00 Gollwells und Poſpisils Abſchied von 
ferenz zwischen dem Finanzminister Matuszewski Preisfestsetzung eingeführt werden. den Hörern. 21,00 „Im Brunnen“, Komiſche Oper von V. 
und dem Landwirtschaftsminister Janta-Polezynski Deshalb hat sich das Innenministerium an alle | Blodet. 22,35 Brünn. 23,20 Uebertragung aus dem Grand⸗ 
über die Landwirtschaftskredite stattgefunden, an Wojewoden und den Regierungskommissar von War-] cafe Praha. 
der auch der Departementsdirektor Dr. A. Rose teil- schau mit der Aufforderung gewandt. sich unter Be- Wien, Welle 516,3: 11,00 Vormittagskonzert. 13,00 
nahm. Es wurden die Fragen der Bereitstellung rücksichtigung der örtlichen Verhältnisse darüber Schallplattenkonzert. 15,20 Nachmittagskonzert. 17,10 Mär- 
von Landwirtschaftskrediten in der kommenden auszusprechen, ob die Gestaltung der Preise der | hen aus Berg und Wald. 17,40 11. Oeſterreichiſche Meiſter⸗ 
land wirtschaftlichen Herbstkampagne zur Sprache wichtigsten Lebensmittelartikel der freien Konjunk- ſchafts-Ruder⸗Regatta. 18,15 Die Welt vor 20 Jahren. Blät⸗ 
gebracht und grundsätzlich die Frage der Herab- tur überlassen werden kann, Bei einer Verneinung | ter aus den Memoiren der Iſadora Duncan. 19,05 Kammer: 
setzung des Zinsfusses der Landwirtschaftskredite sind die Gründe sowie die Artikel anzugeben, für muſik. 20,05 Meiſterabend Emmerich Kalman. 
erörtert. die Preise festgesetzt werden müsste. . 
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| Ogloszenie. drr. 
: W dniu 24 lipca 1930 r. odbędzie się | æ 98 
w Urzedzie Celnym w Bielsku na dworcu Pension H anslik 
99 


towarowym publiczna licytacja przed- 


(16 Mill. Schw. Fr.), Italien (15 Mill.), Grossbritannien 
(11 Mill.) und hiernach die Czechoslowakei, Kanada, 
Polen usw. ! 

Die Schweiz führte im Mai d. J. aus 876 000 


2 
j 


grössten Planofahrik in Polen 


u. nr Reflektanten-Offerten unter „Erstklassig 
Internationale een 
Ausstellung er- ride 
N P \ 8 

tur Verkehrswesen E 


une Touristik 
POZNAŃ, | 
| 

| 


0009000099 0080088088006008 
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22222 22222 

222 a 22222 | miotów niepodjętych przez strony w prze- 

HH: in versch. Gattungen 722222 pisanym terminie. unterhalb des Bialaer Jägerhauses in herrlicher, gesunder 

383 33332 | Szczegóły w Urzedzie Celnym na tablicy | Lage, empfiehlt stets frische Speisen und Getränke in 

2222 222 $ go. 4 d b y reicher Auswahl sowie schöne, grosse, sonnige Zimmer 
H urzędowej, względnie na obwieszcze- öbliert Sie , ? > 

HH Geschliliene Gläser HH niach W Magistracie Miasta Bielska ie 

3822 2252 i Miesta Białej, oraz Izbie Przemysłowej Vorzügliche Küche. Ständiger Autobusverkehr. 

s : H Autoverglasungen FF F gi Handlowej w Bielsku. Um gesch, Zuspruch ersucht 

: s$s Neubelegen alter 22222 Urząd Celny I. Kl. W Bielsku. | 873 Die Verwaltung. 

eo... 2222 

ei Spiegel ;; 3 

317225 .. 3881 ; 825222 r E e E a E SB 

31233 liefert prompt zu mässigen Preisen 88888 \ 

$ | $ ill. Verlangen 

: JOSEPH TORTEN 2 mit Sie Otgerte 

$  Spiegeliabrik und Glasschlelierel 1 | 

è 11-go listopada 49 Biata (Hauptstrasse) in erstklassiger Lage | 

2 3 

2 Telefon 14-56 754 Telefon 14-56 ® per sofort abzugeben. N 

© $ 2 


B. Sommerield | 


Bydgoszcz 


Filiale: 
Katowice ulica Kosciuszki 16, Teleion 28-98. 


® 


Egon Petri, Professor des Berliner Konservatoriums urteilt 
über mein Fabrikat wie folgt: : 


6. Juli — 10. Awgust 1930 


umfasst: Normal- und schmalspurige Eisen- 
bahnen, Eisenbahn-Materialien- u. Einrichtungen, Stras- 
senbahnen, Flugwesen, Schiffahrt und Hafenbauten, 


Lemberg, 10. XII. 1928. 


Hierdurch bestätige ich gern, dass das mir freundlichst bereit- 


a 
— 5 | 
Iakulalur -Papier 
nen), Werkstätteneinrichtungen, Autobusse, Kraftfahr- | gestellte Pjanino der Firma Sommerfeld aus Bromberg ein ausgezeich- 


. 
zeuge ąller Art, Traktoren, Auto-Karosserien- und Zubehör, | ist abzugeben in der Dr ucker ei | netes Instrument ist. Die Mechanik ist leicht, präzis und zuverlässigt 
Touristik, Sport, Kartographie, Reiseutensilien u. s. W. f „ROTOGRAT” ı der Ton voll, weich und sympathisch. 


Ich beglückwünsche die Firma zu diesem Erfolge. 
Verfrefung im Kafowice: | Bicisko, ul. Pilsudskiege 13. | 


Stowackiego 24, Schlesische Gesellschaft für Ausstellungen x Bestens dankend 

und Wirtschaftspropaganda. | 792 Teleion 1029. | 715 (—) Egon Petri 

Eigentümer: Ned. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. L. Mayerweg. Druckerei „Rotograf“, alle in Wielsko. 
- n Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bil. FCC 


Strassen u. Brücken, Elektrotechnik, Telephon und Radio, 
Transporteinrichtungen (Hebezeuge, Krane, Tragmaschi- 


{ 
grosser Strassenfront, modernem Portal 
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